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und Wochenblatt für den Kreis Ovelgönne und Amt
Siebenter Jahrgang .

Elsfleth .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich Inserate finden Dienstag resp . Freitag
Etz » zweimal , Mittwochs nnd Sonnabends . Sonnabend , dm 14 . Februar , bis 4 Uhr Nachm . Aufnahme . Liege -

Preis pro Quartal 7 '/ .̂ Groschen . spaltene Petitzeile kostet 1 Groschen.

Die Juden zu Worms .'
Eine Skizze von . Adolph Mitzenius .

-- ( Schluß . )
Freilich flösse» , ivährcnd ibre Brüder an de »

Wasscrbäcken BabYlou
' S saßen und weinten ,

keine Tbränen a » S de » schönen Auge » der hol¬
et de » Töchter Juda ' S , die da wohnten am Rheine ,
-d. Damals war ihr Volk unter dem keltische»

Stamme gut anfgmommen , geachtet und i »
Ehre » gehalten . Sie vergaßen das Land lh rer
Väter . Selbst als ihre Brüder frohlockend ihre
Harfe » vv » den Weiden , an welche sie dieselben
trauernd anfgehängt hatten , hernnternabmen
und unter Lobgesängen vom Euphrat nach der
JordanSau zurnckwanderten , als von Neuem

- der Cedcrnwald deS Libanon erdröhnte von den
Schläge » , welche riesige ticswnrzelnde Stämme
zu Bausteinen nmschnfm als ans Zion ein neuer

x Tempel prangte , ja selbst als wiederholter Gruß
hei übertönte ans der Stadt , da David weilte
und ein Salomo König war — selbst da übte
der blühende Nbeingan solchen Zauber , daß
wohl Brndergrnß zurncktvnte — aber der Anf -

' foiderung , auch heimzukehren in daZ Land Je -
hvva ' 8 und wieder ein Volk zu bilden mit

, allen Brudcrstäwmen , keine Folge geleistet ward .
Vergebens wiederholte Mahnung ! Verge¬

bens die Drohungen des StammcS Levi ; daß
der Hüter Israels seine Hand abziehen würde

^ von den entartete » Söhnen , die er von Neuem
versammeln wollte , wie die Henne ihre Küchlein
sammelt , die aber seine Stimme nicht hören
wollten , die , dein Gesetze der Väter ungetreu ,
nicht hinanfwallete » nach der heiligen Stadt ,

fl um ihre Opfer darznbringen am Passah - , am
Pfingst - , am Laubhnttcnfcü !

„Wohnt ihr in Groß - Jernsalcm , so wohnen
wir in Klein - Zerusalcm ! " so sollen die Inden
zu WormS geantwortet haben . Doch Jehova

fl hat ihnen diese Antwort nicht verziehen , unddcr ,
der die Sünden der Väter rächt bis in das
dritte nnd vierte Glied , hat unendliches Leid

. verhängt über Geschlechter , die kaum aus dunk¬
ler Sage ahnen konnten , was der Grund all
ihrer Trübsal sei . In dumpfer , wehrloser Ver¬
zweiflung zerschlug sich daS Volk die Brust , ; er -
riß daS Gewand nnd schaute durch bittere Thro¬
nen zum Himmel empor — ; doch die weisen
Meister forschten in allen Schriften nach der
Ouelle der endlosen Noth nnd fanden sie in
jener Weigerung , Lob - nnd Dankopser darzu -

' bringe » an der Stelle , da Abraham opferte
, und die Hand erhob , dem Herrn seinen Einzigen
fl zu weihen .
fl Also überkam eS schon im Anfänge des sic-
fl benzebuten SäcnlumS der Rabbi Joseph Scha -
h nies von dem hochberiibmicn Rabbi PinchaS ,

der es vernommen hatte von seinem Lehrer und
j Meister Rabbi Falk ; „ dessen Seele im Gau
, Eden ruht . "

In der ältesten Zeit lebten vermuthlich , wie

oben bemerkt , die Söhne Israels als Schutz -
verwandte unvcrfolge in der alten Bnrgunden -
stadt . Wie allerwärts betrachtete man aber bald
die Juden als kaiserliche Kammerknechte , diekeine
unbewegliche Güter an sich bringen durften , die
vielmehr samnit ihren Besitzthümern verschenkt
werde » konnte » . Die ganze Jndengasse zu
zu Worms war im Mittelalter mit Allem , was
darin zu finden , Besitzthnni des Kaisers .

Als die Bürgerschaft dem mit dem Banne
belegten Heinrick IV . getreu die Landsknechte
des Bischofs , welche dem Kaiser die Thore ver¬
sperren wollten , hinauStricben nnd „ wo der
Bischof nicht bei Zeit sich zur Stadt hinansge -
getrollt hätte , ihn dem Kaiser gefänglich über¬
liefert habe » würden, " wurde diese Anhänglich¬
keit nicht bloß dadurch belohnt , daß in kaiser¬
lichen Bullen von inin an die Bürger von
Worms „ die Getreuen von WormS " heißen ,
sondern erhielt urkundlich mancherlei , leider durch
Grand nnd Krieg vielfach verloren gegangene
1' riviIsAiw , insonderheit die Juden betreffend .
Nun sollten Letztere noch ganz und gar veräußert
werden , indem „ Karl IV . 1348 nnd 1349 der
Reichsstatt wegen ihrer dem Kaiser geleisteten
getreuen Dienste auch darüber erlittenen Scha¬
den nnd Kosten gesummte Jndenschaft mit ihren
Leibern und Gütern , Hofstätte » , Boden und
Bauen , und was ihr gemeiniglich und sonderlich
zugehöret , mit allen Nutzen nnd Rechte » , gesucht
und nngesucht , soviel die Kaiser an der Jüdisch -
heit gehabt und fürbaß haben möchten , xsr nao -
clnrn Gonosssionäs rsrnnnsrs,torins gänzlich
überlassen, " welche Uebergabe die folgenden Kai¬
ser bestätigten .

Wieviel oth und Jammer über seit etwa
dem zehnten Sacnlnm über das unglückliche
Volk kam , ist kaum zu schildern . Kreazzüge ,
Verfolgungen durch die Wallbrüder , unaushör -
liche Neckereien , Quälereien , grausame Mißhand¬
lungen durch die Bekenner der Religion der
Liebe , drückten die Bekenner Jebova ' S schwer
nieder . Ans ihren Gassen , ja anS ihren Häu¬
sern konnten sie sich oft kaum wagen , mußten
sich oielmebr verstohlen schleiche» .

Wehe ihnen , wenn man von Rcichtbümcr »
etwas bei ihnen bemerkte ! Düster nnd unfreund¬
lich öffnete » sich die Thüren ihrer Wohnungen ;
sckmutzig und zerlumpt blickten die Bewohner
erst scheu und vorsichiig umher , ob nicht ein
boshafter Christ in der Nahe darauf lauere , sei¬
nen Muthwillen an ihnen zu kühlen , und drück¬
ten sich dann hastig an den Wänden her , ihren
Geschäften » achzngehcn . Aber auch in schmntzi-
gcm und zerlumptem Gewände entgingen sie
nicht dem Mißtrauen und dem Hasse der Christen .
Man kannte ihre Gewinnsucht , ihren Schacher¬
geist ; man traute ihnen nicht und vermnthete
» » rer der scheinbare » Armnth oft größere Rcich -
thümer , als diese in der Wirklichkeit Ware » .
Ganz unbegründet erwiesen sich jedoch häufig
diese Vcninithmigeii nicht , nur der Eingang der

Ha -sser war düster , trüb nnd schmutzig . Ver¬
steckt im Innern , manchmal auch der größeren
Sicherheit halber unter der Erde waren Gemä¬
cher , die sich fast nie dem Lichte der Sonne
öffneten , ans Furcht , orientalische Schätze und
Pracht neidischen Augen zn zeigen . Da legte
der Jude , der zerlumpt nnd schmutzig über die
Straße gegangen war , seine armselige Kleidung
ab , schmückte sich und salbte Haupt und Bart
nach der Weise der Väter . Die Dirne , vor
deren Berührung ans der Straße dem Vor¬
übergehenden grauen mußte , wagte erst hier ihre
schönen dunkeln Augen aufzuschlage » , flocht ihr
Haar in zierliche Zöpfe , legte ihre Prachtgewän¬
der an und zog den reichen Halsschmuck hervor ,
womit sie die schöngeformten Arme , den üppigen
Hals sich schmückte. So konnten sie ihre Schöir -
heit , ihren Neichthum , ihre Schätze nur unter
sich so verborge » , so geräuschlos als möglich ge¬
nießen .

Charakteristische , wohlgelnngene Schilderun¬
gen davon finden sich in einem der besseren deut¬
schen Romane : „ Der Jude " von Spindler .

Heutzutage ist Alles freilich anders geworden ,
und es scheint fast nur zu oft , als wollten die
Töchter Rebeccas nachholen , was ihre Urahnen
versäumt und entbehren mußten . Auch fleht
man jetzt oft den ärmeren Thcil der christlichen
Bevölkerung mit halb bewunderndem , halb
neidischem Äuge dem reich , oft etwas pomphaft
gekleideten Strome nachschaucn , der an jüdischen
Fest - nnd Feiertagen nach der Synagoge wallt .

Die Synagoge ist auch nicht mehr die alte .
Eine wüthciidc Volksmenge hat letztere im Jahre
1615 fast ganz zerstört . Doch blieb noch ein
Theil des alten Gemäuers , namentlich » ach dem
etwa 7 bis 8 Fuß breiten Gäßchc » , welches
nach der Fraucnsynagvgc führt . Diese alte
Blauer zeigt mau noch jetzt als Merkwürdigkeit
und es knüpft sich an dieselbe eine Wunderer -
zähliuig . In der Mitte der Mauer etwa befin¬
det sich eine Vertiefung , eine Höhlung , gerade
groß genug , daß ein Mensch zur Noth hinein -
treteu kan » . Zur Zeit als die Mauer noch » en
und ohne Vertiefung war , ging ein Jndenwcib
dnrck das Gaßchen , in welches in dem nämlichen
Augenblicke von der andern Seite ein Wagen
raschen Trabes hereingefahren kommt . Die
Frau , welche in kurzer Zeit Mutter zu werden
hoffte , konnte nicht mehr zurücksliehm , an ein
Ausweichen war jedoch gerade so wenig zu den¬
ke » , und der bischöfliche Kutscher jagte mit sata¬
nischer Lust darauf los , um daS Judenweib zn
überfahren . Verzweiflungsvoll drückte sich diese
au die Mauer der Syuagage , hielt unwillkürlich
die schwachen Hände wie zum Schutze über ihr
Kind und flehte zu Jehova um Rettung . Plötz¬
lich wick , in dem Augenblicke , als daS vorderste
Pferd sie zu zertreten drohte , die Mauer zurück
— der Wagen rollte vorüber — und die Mut¬
ter eines Mannes nach dem Herzen Gottes war



gerettet . Das Kind , welches sie bald darauf
gebar , war der berühmte Rabbi flnän Oflasiä .

Auch ' in Innern der Synagoge erinnern
zwei immer brennende Lichter an .eine wunder¬
haste Erzählung .

Dem mißhandelten Volke zum Hohne ging
nämlich eine Procession durch die Judengaffc .
Plötzlich erhob sich unter den Christen ein wn -
thendes Geschrei . Ans einem Fenster — ans
welchem ? hatte Niemand gesehen — war schmu¬
tziges Wasser ans das Sanetnm geschüttet wor¬
den . Tausende von Fäusten erheben sich dro¬
hend , um Rache zn nehmen für den unerhörten
Frevel ; man verlangt , den Thäter zn wissen .
Doch — die Unglücklichen kennen ihn ja selbst
nicht ! Man droht , die ganze Straße Hanö für
Hans zn zerstören und nicht eine Seele am Le¬
ben zn lassen . Jammernd verheuern die Be¬
drohten ihre Unschuld und erklären sich bereit
Den , der sie in solches Unglück gestürzt , auszu -
liefcrn , wofern es ihnen gelänge , ihn zn finden .
Der nächste Tag wird als Frist angesetzt , 24
Stunden — keine Minute mehr ! Die Beken¬
ner Jchova

' s versammeln sich in der Synagoge ;
sie weinen und flehen , sie jammern und beten .
Vergebens alle Fragen , vergebens alles Forschen .
Es scheint , daß der Thäter lieber Alle mit inS
Verderben ziehen und mit Allen nntergchen will ,
als sich allein auszulicfern und sich so vielleicht
noch ausgesuchten grausamen Qualen und Fol¬
tern anSznsetzen . Der Morgen bricht an . Heu¬
len und Klagen aller Orten ! Der Diener der
an den Häusern nmhergeht und zur „ Schule "

klopft , stört Keinen im Schleif . Der Schrecken
des nahen Todes hatte Alle wach erhalten . Die
Synagoge ist erfüllt von Heulen und Wehklagen .
Es ist Feiertag und deshalb das Ghetto geschlos¬
sen . Da vernimmt der Pförtner plötzlich ein
Klopfen . Er öffnet . Zwei ehrwürdige Greise
mit gebleichtem Haupte stehen vor dem Thore
und begehren Einlaß . „ Unglückselige ! Einlaß ?
wo Tod und Verderben und droht ? " — Sic
bestehen darauf und treten zu der versammelten
Gemeinde , welche cinhält in ihren Klagen und
erstaunt die Männer mit weißem Haar und
Barte betrachten Für Gottes Boten geben Sic
sich ans , die den Geängstigten zur Rettung ge¬
schickt seien . Schon neigt sich manches Herz
einer freudigen Hoffnung hin — aber die vier¬
undzwanzigste Stunde naht ihrem Ende ; die
Frist ist abgelanfen , und stürmisch und tobend
wälzt sich das rachedürstende Volk heran - Von
Neuem erhebt sich der Jammer und tausendfäl¬
liger Angstrnf . Nach dem Gotteshause , wo fast
die ganze Gemeinde versammelt ist , stürzt die
wüthende Rotte und will sich mit thierischem
Grimme auf das wehrlose Volk werfen — da
treten jene beidenGrcrse vor und gebieten Halt !
Und als sie den Lärm so weit beschwichtigt , um
sich selbst Gehör zu verschaffen , so geben sic sich
selbst als die Thäter an . Augenblicklich stürzt
sich das Volk ans sie ; die Mißhandlungen und
das qualvolle Ende der Unglücklichen zu schildern ,
erlasse uns der Leser . Die ganze Gemeinde der
Inden aber seufzte dankbar auf und bewahrte
daS Gedächtnis der Märtyrer durch die beiden
Lichter , welche Tag und Nacht inder Synagoge
brennen und seit jener Zeit noch niemals a » S -
gegangen sind .

Fvlgenrcicher als dieser Vorfall , waren in
den Zeiten epidemischer Krankheiten , wie Pest
oder schwarzer Tod , die Verfolgungen , wclebe
sich erhoben aus die auch anderwärts verbreitete
Nachricht , daß die Brunnen von Inden vergif¬
tet worden scic » . Tausende büßten dadurch ihr
Leben ein , wenn auch hie und da Christmherzcn
dazu verstanden , die Scbwerverfolgte » in Schnitz
zu nehmen . Soll doch selbst der bischöfliche Pa¬
last in solch trüben Zeiten mehrere Male Beken¬
ner dcS alte » Testaments - geborgen haben . Häu¬
fig waren indeß Christenhänscr keine besonders
sichere Zilfliichtstätten . Der Sage nach gab es

znssWarmS einen verrätherischen j-Vogel , welcher
stets ans die Dächer der Häuser flog , in welchen
ein Jude geborgen war . So war auch diese
Zuflucht dem niiglücklichen Volke versagt , bis ein
Bekenner des Gesetzes zum Schein die Taufe
annahm und nun dein Volke , welches ihn für
einen Christen hielt , im Dome acl ooulos de -
monstrirte , daß der Vogel trüge , da doch in die¬
sem Gebäude kein Nichtchrist z » finden sei . Der
rasende Pöbel , welcher sich nun getäuscht jah ,
verfolgte den Vogel so lange , bis derselbe aus
der Stadt floh . Nun hatte für längere Zeit
das Volk Israel Ruhe .

Wie die Geschichte der Jude » überhaupt an
-Lagen nicht arm ist , so enthält auch die Ge¬
meinde z » WormS noch mancheriei , namentlich
von Meistern , welche an Weisheit voranlenchte -
ten und über mehr als irdische Kräfte geboten .
Alles recht schön für die Vergangenheit und in
die Vergangenheit ; doch wir sind froh , daß wir
in der Gegenwart leben . „ Der Lebende hat
Recht " nach Schiller '

S Wort ; wir aber möchten
hinznsügrn , mochte jeder Lebende Recht haben ,
d . h . so viel Recht , als ihm gebührt , und na¬
mentlich das 19 Jahrhundert nicht eüiem ganzen
Vvlksskamme Vvienlhaite » , was vergangene Ge¬
schlechter ihm mit Unrecht raubten und verwei¬
gerte » , und möchte so ein trübes Bild nach dem
andern zn n Wvhle der Menschheit sich erhellen !

Darlegung des Zustandes des Armentvesens
in der Gemeinde Golzwarden für das

Rechnungsjahr Vom 1 . Mai 1860
bis 3V . April 1861 .

Rach nunmehriger schlüssiger Feststellung der Golz -
warder Armenrechnung für das Rechnungsjahr vom
t . Mai 1860 bis 30. April 1861- berichtet die Armeii -
eommisfio» über den Zustand deck Ärnicn-Wesens der
Gemeinde Golzwarden im Rechnungsjahre 1860/81,zufolge der Vorschriften des Art . 169 der Gemeinde -
Ordnung Folgendes :

I . das Personal zur Besorgung der Armc » -
pflege betreffend .

Tie Armen -Commlssion besteht noch aus den näm¬
lichen Personen , die in der vorigjährigen Darlegung
namhaft gemacht und allgemein bekannt sind ; auchwird die Armeucasse noch von dem NcchuungSführer
Hotiiig verwaltet und die vorkommenden Botendienstewerden von dem ZArmenboten Joh . Hinr . Schulz
verrichtet.
II . Tie Geschäftsordnung betreffend .

Nach einer früheren von der Armen - Coliimission
getroffenen Bestimmung , findet am ersten Mittwoch ,
Nachmittags , eines jeden Monats in Kleines Gast¬
hause zn Golzwarden regelmäßig eine öffentliche
Sitzung statt , in welcher der Gemeindevorstehe Hellmers
als Vorsitzender und der Rechnungsführer Hoting als
Protokollführer fungirt . Tiefe öffentlichen Sitzungen
sind von Zuhörern nicht besticht worden .
III . Tie Rechnungsführung betreffend .

Tie von dem Rechnungsführer Hoting bis zum30 . April 1861 stets rechtzeitig abgelegten Armenrech-
nungeii sind sammtlich von den von dem Gemcinde-
rathe dazu erwählteil beiden Mitgliedern desselben
Ummo Lübben zu Golzwarderwurp und Joh . Christ .
Fischbeck zu Boitwacden monirt und sodann von dem
Gemeinderathe festgestellt worden .

Tie Hebungen nnd Auszahlungen nimmt der Rech -
nimgsführer nur nach den ihm in Gemäßheit des
festgcstcllten Voranschlags erthcilten Anweisungen vor .
IV . Das Armen - Vermögen der Gemeinde

besteht
in . zinstragend ausstehenden Armen - Capitalien znm
Betrage von 2935 Thlr . gs . Gold, ,
wovon die Zinsen zu den laufenden Ausgaben der
Armenkasse verwendet werden .

Ferner stehen nach Dax . 11 bis 14 incl . der letztenArmen -Rechnulig noch verschiedene von einigen Ge-
meindebürgern schuldige Vorschüsse nnd nach Dax . 27
der Rechnung noch 13 Thlr . 26V., gs als für andere
Gemeinde vorschußweise bezahlte Beträge aus , welche
gleich wie der R.eceß des Rechnungsjahrs ack v Thlr .
iDZ gs . der Armeucasse wieder zu Gute komme» .
V. Tie Armen nnd die denselben verab¬

reichten Unterstützungen betreffend .
In dem rubricirtcn Rechnungsjahre 1860/61 sind

überhaupt 153 Arme unterstützt worden und zwar :
a . 124 Arme , welche regelmäßige Unterstützungen

erhalten haben, worunter Lü To dal - und 88
Parti a l - Arme,

b . 29 außerordentliche Arme, welche wirkliche Un¬
terstützungen erhalten haben .

Von den Total - Armen sind 28 Kinder und ,13
Erwachsene in Kost und Pflege gegeben gewesen.

Für ein schulpflichtiges Kind ist durchschnittlich an
Kostgeld , Kleidung , Schulgeld , iucl . des Schulgeldes
für die Industrieschulen , für Bücher rc . für das Jahr
verausgabt , außer den Ausgaben in Krankheitsfällencirca g Thal « ,und für ein nicht schulpflichtiges Kind incl . Kleidung ,
gleichfalls außer den Ausgaben in Krankheitsfällencirca 11 Thaler .

Für die nicht inKost und Pflege gegebenen Total -
armen hat die durchschnittliche jährliche Unterstützung
betragen pl . m . 14 Thaler .

Tie Partial - Armen sind theils durch Bezahlung
von Miethe, Schulgeld , Lebensmitteln nnd Torf , so¬
wie namentlich durch Bezahlung von Arzeuei und der
Transportkosten des Arztes unterstützt worden .

Schenkungen , Vermächtnisse und freiwillige Bei¬
träge sind nicht vorgekvmmen .

Es sind 15 uneheliche Kinder ansverdungen gewe¬
sen nnd dafür an Kostgeld, Schulgeld rc . im Ganzen
circa 251 Thaler verausgabt worden .

Monatliche Gelduiitcrstütziingen erhielten 3 Familien
nnd 4 einzeln lebende Pesvnen , darunter 2 Wlttwen .

Brod erhielten 7 Familien und 12 einzeln lebende
Personen , darunter 10 Wittwen .

Als Fcucrungsmateriak erhielten 5 Familien , und
11 einzeln lebende Personen zusammen 22i/z Fuder
Torf .

Beihülfe zur Miethe erhielten 8 Familien nnd 10
einzeln lebende Personen .

Eine ausnahmsweise hohe Ansgabesumme haben
die 3 Kinder der Wittive Baake veranlaßt , welche zu¬
sammen für 8lflz Thlr . erhielte» .

Nach der Armeniechnling äs 1860/61 betrugen die
Ausgaben im Ganzen 1793 Thlr . 3 gs. 4 sw . ,
darunter stecken bezahlte Vorschüsse für andere Ge¬
meinden 13 Thlr . 26 gs. 9 sw .,
bleiben 1779 Thlr . 6 gs. 7 sw . ,
und an belegten Capitalien 54 Thlr ., sowie an zum
Abgang beorderten und rückständig gebliebenen Ar -
menbciträgcn 70 Thlr . 17 gs. ,

zusammen 124 Thlr . 17 gs. — sw .
Bleiben 1654 Thlr . 19 gs. 7 sw .

Jin Rechnungsjahre 1859/60 betrugen dagegen dir
Ausgaben 1610 Thlr . 21 gs . 1 sw„
mithin find pro 1860/61 43 Thlr . 28 gs. 6 sw .
mehr als pro 1859/60 verausgabt .

Bon den ebengedachten Ausgaben pro 1860/61 aä
1654 Thlr I9 ?/l2 gs- fällt ans den Kopf der Bevölke¬
rung , welche nach der Zählung vom 3 Tecbr . 1858
in der Gemeinde Golzwarden I3S7 Seelen beträgt
1 Thlr . 5 gs. 9Hz sw .

An Armenbeiträgen sind pro 1860/61 für 9 Mo¬
nate gesammelt 1087 Thlr . MZ gs. Courant , wovon
indes! 55 Thlr . 2B/ 2 gs . zum Abgang gekommen und
14 Thlr . SlVr gs . ii > Restanten verblieben sind.

Ein 18pfün
'
dlges Brod hat im Rechnungsjahre

1860/61 gekostet I2 -Z gs . und 13 -/z gs.
Während der letzten 5 Rechnungsjahre haben die

Ausgaben an Armenunterstützungcn im Einzelnen be¬
trage » und zwar :
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Hiernach sind sich die Ausgaben IN den einzelnen
Rubriken so ziemlich gleich geblieben , jedoch sind pro
1860/61 namentlich für Krankenpflege ! c. 79 Thlr .
91/2 gs . mehr als im vorherigen Jahre verausgabt ,
worunter namentlich für drei noch arbeitsfähige ein¬
zeln lebende Personen allein schon 38 Thlr . IH2 gs
und für einen an kranke Augen leidenden Familien¬
vater allein schon über 21 Thlr . begriffen sind .

Dem Nescriptc Grvßherzoglichcr Negierung vom
24 . März 1857 zufolge wird sodann nachstehend noch
eine
VI . Uebersicht in den Jahren 1840/44 , 1845/46

und 1859/51 gegeben :
a . Im Jahre 1849/41 sind für die Armen veraus¬

gabt 1342 Thlr . 62 grt . Gold , mithin per
Kopf , da die Seelenzahl 1519 betragen hat ,
circa 63 grt . sw . Gold .

Tie Sammlnngsgelder betrugen 1184 Thlr .
, 31 grt . Cour .

Das Brod kostete 26 grt ., 27 grt . und 31 grt .
In Im Jahre 1845/46 betrugen die Armen -Aus -

1574 Thlr . 44 grt . Gold , also per Kopf , da
die Seelenzahl 1518 betragen hat , circa 1 Thl .
2 grt . 3,4 sw . Gold .

Die Sammluugsgelder betrugen 1576 Thlr .
17 grt . Cour .

Das Brod kostete 27 grt . , 29 grt ., 31 grt . ,
33 grt ., 34 grt . und 35 grt . Cour .

0 . Im Jahre 1850/51 war
"

die Summe der Ar¬
menausgaben 2136 Thlr . 40 ^ 2 grt . Cour . , folg¬
lich per Kopf , da die Seclenzahl 1553 betragen
hat , circa 1 Thlr . 27 grt . Courant .

Die Sammlungvn betrugen 1771 Thl . 68
grt . Courant .

Das Brod kostete I8V2 grt . , 3cn/r grt ., 244/2
25 >/s grt . , und 261/2 grt . Courant .

Die Armen werden von den Mitgliedern der Ar -
men -Cömmission fortwährend gehörig überwacht und
werden in der Regel nur alte , kranke oder arbeits¬
unfähige Leute und Kinder bej Andern in Kost und
Pflege gegeben . Auch ist die Armen - Tommission be¬
müht , dieselben , wenn thunlich bei Verwandten , sonst
aber doch nur bei solchen Leuten unterzubringcn , von
denen , wenn eine gute Behandlung und Versorgung ,
sowie bei Kindern auch eine christliche Erziehung und
daß dieselben gehörig zur Schule geschickt werden , er¬
warten darf .

Die Armen -Commissivn glaubt nun durch diesen
Vortrag die ihr obliegende Aufgabe zur Darlegung
des Zustandes des Armcnwesens zur Genüge erledigt
zu haben und erlaubt sich schließlich noch die Bitte ,
um eine rege Theilnahme und Mitwirkung zur Ver¬
besserung und Erleichterung der Armenpflege anszu -
sprechen , wobei sie sich zur Entgegennahme jeglicher
darauf gerichtete Vorschläge gerne bereit erklärt .

Golzwarden , 1862 , Mai 22 .
Armen - Commissivn .

H . Hellmers .

B e r m is ch t e S .

DaS Comitr des eidgenössischen Schützen¬
festes in Chanp - de - fonds veröffentlicht : DaS
Schießen beginnt den 12 . Juli nnd endigt den
21 . Jnli . Die Zahl der Scheiben beträgt 120 .
Sie vcrtheilcn sich wie folgt : 14 anf die siebe»
Standstlchscheiben mn Namen Vaterland , Win -
kelricd , Erlach , Neding , Wcngi , Hallwyl , Bail -
lvdz 44 Srandkchrscheibcn , zwei Scheiben „ In -
strie " ( Jean Richard , Uhrmacher ) , 10 Fcldstich -
Icheiben , mit Namen Vaterland , Rhein , Rhone ,
Ncnß , Tesüne 48 mldkchrscheibcn und 2 Schei¬
ben / „ Industrie " ( Jagaet - Droz ) . Tie Preise
werden also vertheilt : auf jede Scheibe Vater¬
land je 500 , auf die anderen Standsiichscheibcn
1800 , für die Fcldstichscheibcn 1200 Fr . Die
Standkebr - nnd Fcldkcbrscheiben enthalten je
750 Preise . Für Standsüchprämicn sind
11,300 Fr ., für Tagprämien im Standkchr
1200 Fr . , für Woäwnprämün 1000 Fr . be¬
stimmt , ebenso für Feldkcbr . Im Ganzen setzt
das Coiiutc 203,000 Fr . anS ; dazu schießt die
Eentralcaffe 7000 Fr . Tie Ehrengaben sind
ZU 100,000 Fr . geschätzt , so daß die Festsnmme
sich anf 310 .000 Fr . oder ea . 82,500 Thalrr
belaufen dürste .

Non der Bergstraße . Als Beleg zur
Anfbcffernng der Lchreigchalkc in Hessen diene
folgende Curiosität : Nor mehreren Jahren be -
lvilligtc

^
eine Gemeinde im Odenwald ihrem Leh¬

rer , dessen Gehalt 200 Gulden betrug , eine jähr¬
liche persönliche Zulage von 30 Gulden ... Als
nun im Jahre 1862 die Gemeinden von dcns

Kreisämtern angegangen wurden , die Minniial -
gchalte der Lehrer anf 225 Gulden fcstznsülle » ,
kam auch obige Gemeinde jenem Ansinnen nach ,
indem sie die 30 Gulden persönliche Zulage i »
25 Gulden streu Gehalt verwandelte . Bis zu
dieser Verwandlung hatte der betreffende Lehrer
nach seiner Besoldung den Beitrag zweiter
Elasse zur Schullehrcrwittwenkasse mit 1 Gulden
jährlich zu entrichten . In Folge der Aufbesse¬
rung anf 225 Gulden aber wurde bei der Re¬
vision der Voranschläge der Beitrag erster
Classe mit 6 Gulden 30 Kreuzer angrsctzt . Re -
chcnepempel : Wenn der Gehalt eines Großherz ,
best. Schullehrers , der 230 Gulden beträgt , um
cm Firnm von 25 Gulden erhöht wird , wie
hoä ' belauft er sich alsdann ?

Ten 5 . Februar starb in Genf in seinem
88 . Lebensjahr der reiche nnd durch seine groß¬
artige Freigebigkeit bekannte Bürger Eynard .
Derselbe ist in weiteren Kreise » berühmt ge¬
worden durch seine für eine Privatperson nn -
crbörte Großmnth , mit der er die für Griechen¬
land anS dessen Kämpfen erwachsene National -
schnld bezahlte . Auch die vielen Tenischen ,
welche das Schicksal und die Aussicht nach Ar¬
beit nach Genf verschlägt , nnd dch in ihre » Er¬
wartungen getäuscht werden , fanden jederzeit
llntcrstnjziing in dem Hanse deS Herrn Eynard ,
der jährlich eine Million für mildtbätige Zwecke
verwandte , nnd kürzlich die Gesellschaft der schö¬
nen Künste mit einem prachtvollen ncuerbanten
Mnsrnin beschenkte . Eynard ist 1775 zn Lyon
geboren , von wo er , nachdem er initgeholfen ,
seine Vaterstadt gegen die Armee deS Convents
mit den Waffen zn verlheidigen , 1793 » ach
Genf floh . In Genua , wo er bald darauf ei »
HandclshanZ errichtete , diente er unter Massen »
als Freiwilliger , als dieser die Stadt verthei -
digte . 180l begab er sich nach Livorno , wo er
ein Anlehen für den damaligen König von
Etrurien übernahm , und kehrte 1810 nach Genf
zurück , als dessen Abgeordneter er 1814 auf dem
Wiener Eongreß erschien . 1824 beginnt seine
pbilhellenjsche Thätigkeit , die ihm die Ernennung
znm athcniensischen Bürger cintrug . Er war
Mitglied deS Eriechen - Comite '

S in Paris , war
ancki mehrfach in London in Sachen Griechen¬
lands persönlich thätig . 1829 sandte er a » S
eigenen Mitteln und ohne Garantie 7 Millionen
Franken nach Griechenland , nachdem er die Ga¬
rantie Frankreichs für eine griechische Anleihe
nicht hatte erlange » können .

e ; g e r .
Zur Lvosung der im Jahre 1842 geborenen Müi -

tairpflichtlgen ist Termin aus Mittwoch , den f-z
18 . März d . I ., Vormittags 19 Uhr ,

in Kimme ' s Gasthause Hieselbst ,
angesetzt , und werden dieselben anfgcfvrdcrt , sich dazu
zur Vermeidung der im Art . 23 § . 3 und Art . 50
des Necrutirungs -Gesstzcs gedachten Nachtheile persön¬
lich cinzufliidcii .

Amt Brake , 1863 Febr . tl .
Strackcrjan .

Bücking .
Oldenbrok . ge .

In dem am
W . Februar d . I . ,

eim GaHwirth Lieken zn Logemamisdeich stattfinden -
: n Verkauf deS D . Führten zu Popkenhöge , kommt
ußcr den annoneirten Gegenständen auch noch
L trächtige <Lchimmekstute , 8 Jahre

alt und ea . IOÄG Pfund dicken Sei¬
ten speck

üt zum Verkauf .
Joh . H . Mains .

Oldenbrok . Die Gebrüder Schmele und Hinr .
Hustede hies . lassen am Sonnabend , den

28 . Febr . d . I . , Nachm . L Uhr ,
beim Gastwirth Beckc .r zur alten Capelle

ea . ZÄ Stück junge schwere tiedige
Kühe und Dueueu ,

welche alsdann sämmtlich nahe am Kalben stehen , und
ca 1V Stück junge gute Pferde ,

worunter einige trächtige , *

öffentlich meistbietend verkaufen .
Joh . Hinr . Mains .

Carl Brinkmann aus Elsfleth und Fried . Schnebbe
von hier , lassen am

Dienstag , den 17 . dies . Monats ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in Hinrich Addicks Gasthause Hieselbst ,
eine PnUhie Obstbäume , bestehend aus 80 verschiede¬
nen der edelsten Sorten , ferner : Goldregen , Marien ,
mehrere schönblühende Bäume und Gesträuche , so wie
eine Auswahl der schönsten Topfblumen ,
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Käufer ladet ein
Brake , Febr . 10 . 1863 .

_ F , G . Borgstedc .
Oldenbrok . Tiedrich v . Kämpen zu Hammel¬

wardermoor und Consorten , lassen am Freitag , den
27 . Februar d. Js . , Nachm . 1 Uhr ,

beim Gastwirth Beckhusen zn Oldenbroker -Kirchenmoor
circa 20 Stück junge und alte Schweine ,
cirra 20 Stück tiedige Kühe , welche alsdann

nahe am Kalben stehen und
3 güste Kühe

'

öpentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein

_ Joh . H . M ains .
Oldenbrok . Tiedrich Fuhrken zu Popkenhöge

läßt am Mittwoch , den /
2S . Februar d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
beim Gastwirth Lieken zu Logemamisdeich
ca . 20 Stück junge tiedige Kühe und

Duetten
welche alsdann nahe am Kalben stehen , öffentlich
meistbietend verkaufen .

Käufer ladet ein _ Joh . H . Mains .
Brake . Das auf der Londoner Industrie -Aus¬

stellung mit Preis gekrönte

BLctsrnr - MehZ
welches uns für Brake und Umgegend zum Allein¬
verkauf übergeben wurde , empfehlen in Original -
Packetcn von 10 Pfund ü, 1 Thlr . 3 gs , Proben
ä Pfund 3 -/z gs.

, , , Meirrk .« KZiUs'ers .
Brake . Zu verkaufen . Jährige

Smyrns - Mosinen ,
per Pfund 2 gs.

E . Tobias L Co .

Brake . Zu verkaufen . Beste neue

grüne Erbsen - 1^ ?.^ ,
-
.,

weitze BslMen - lU^ L ,
gelbe Erbsen - i ^ -kUgs.

E . Tobias L Co .

Brake . Beste

HAH mische PflEmen -
15 Pfund für 1 Thaler .

Llsiiilrs L Knlrosri .
Brake . Zu verkaufen . Süße dunkUrvthc

neue Eitrouen
E . Tobias L Co .

Brake . Zn verkaufen . Bestes

19 Pfund für 1 Thaler .
E . Tobias L Co .

Brake . Zu verkaufen . HLestcr

MmerE »
per Pfund 3 gs. 4 sw ., gr . Packet llhs Pfd . ) 14 gs.

E . Tobias L Co .
Brake . Zn verkaufen . Topographische

( Mutt Brake ) .
Preis colornt 1 Thlr . ; schwarz 25 Groschen .

Zu haben bei
N . MLsEwIiO -

Gummi -Röcke - "ALT"
Gummi - Schuhe und Regenschirme

empfehlen
ILsiiiLö L Luku/SQ .



H D « LSKL 'IMttZLÄ « SL
empfiehlt das Neittstt in

8k1iMrL 8ki«!e«M UMliÜW Ullll
lucli - '

äi 6 luoM ^nälunA von Oustav Z ^ de ! 6 s 60 .
Seemen , Srnutstraße 27 , Neustadt .Mahagoni Auszug - und Sophatischeund Mahagoni Sekrctaire

sind in schöner Auswahl wieder vorräthig, so auch
Mahagoni StuhlgcsteÜein verschiedenen Sorten , mit und ohne Polster, kannin dauerhafter Arbeit, da alles hier verfertigt wird ,bestens empfehlen.

h . Heinrich .
Brake . Zu verkaufen . Gutes eichen und buchenBrennholz .

G . Schild .
Brake . Zu verkaufen. Süße dunkelrothc Apfel¬sinen empfiehlt

I . C . Mohr.
Brakx . Meinen in gutem Stande befindlichen,14 Lasten großen Kahn, mit vollem Inventar , wün¬

sche ich zu verkaufen.
Reflectanten belieben sich baldigst zu melden.

Wwe . Luerssen .
Bei mir ist wieder zu haben :

Reden
gehalten bei der

Kirchweihe zu Brake
am

2 . December 1862
von den Herren

Geh . K .-R - Nielsen, Pastor Hohemier und^ Pastor Führten .

Preis 2 >/- Sgr .
G . W . Carl Lehmann.

E
lVIl6M16N0St6 A

MHe GÄverlmfu «
^vou 2 Nlll . 400M0 N -rrk

'
dH in vslelier rrrrr llsviZirns ASL 0 Aell rveräen,3 Anrairbirb von cisr brsisn 8baäb HarnlanrA.

Origllaal -Doos kostet 2 DKIr. Dr . Orth
HLin Kalbes „ k » „!fh8 tvsi viertel „ kosten 1 „ „ „
^Visr aektel „ ^ ^ 1 „ , „K Vritor 19,700 Osrviiinöii stsüttdoii siolp

von Nsrst 200,000
M 00 ,000 , 50 ,000 , 30 ,000 , 20 ,000 , 15 ,000 ,
M mal 10 ,000 , 3 lunl 8000 , 2 mal 6000 ,-^4 w>Al 500l) , 8 mal 4000 , 18 mal 3000, .̂
^50 mal 2000, 6 mul 1500 , 6 mal 1200 ,hi
^ 106 mal 1000 , 106 mal 500 oto . ^A Lsxinn ller 2iekunA am ILbsir Llärei. H
^ Xel » Lirllsrss Ltaats - llnternskmen l>ietet bel^^ -rleieksr Hollllitrit null bei einer verliältniss »iässl »-iAklsinsn TünlaZs so Ai-osss Olranoon llar. -

Unter meiner in rvsibsstsr I 'srns dskunnbsn !
Hnnä LliASnisin loslislaisn Ossel, -tkts -veviss :
L,OottSZ LSASL ÄGL 6oIui !"^f»w»rlle iin vsrilossenen llalire LIN 2 bsn Mai «NM?EMltsn Wals null am 25 . iknli 2UIN 18bsn MalsH
Hllas Zrössbs Doos , so rvis in clsrr IsbLbsn 8 Mc»-i
^nabsn 2 Mal ller Zrössbs HanxtAorvinn bsitb
??mlr Aervonnen. -v^ ^aisvrLrti »'« LukträZ-s mit Rimesse » oller gv» ech .^ Dostvorsolmss selbst naelr. llen SNtbsrnbESbon̂« .OsAsnllen Kkrs iek xrornxw nnll VSi-selrivisASirsAsus , nnll senlle srnbllelrö LislrnnKslrsben null
fldsrvinnAsIäsr sofort naek Lntsekeillnn ^ xn.

ZM . 8 » 8 - l -vim , ij
H MzTLsrZWSGS- ZM MAssskrrsi 'K .

Brake . Zur Miethe gesucht . fEin Clavier.Bon wem ? sagt die Red . d . Bl .

Z244. Lg .I!li)UL'0 6!' 8tNNt8- i
R OöRtLNN-V6rl008UR§ ^
Uvoii 37,000 lklummoi 'ii mit 19,700 OoZ
Nivimion lind 2ivoi IL1I1. 867,900 lVlai-k il
H Osivimioapital ij
A ! Ij ) 1 » GV . G VC ti 1mk . ^
0 2u äsr am ßM " 18. MLr^ cl . ll. "WZ 1
^ statttinäsnclsn (IsrviirnLiEltnnA- äiosor sc>- ^vllclsn vislssitiZ srnplolalsnsnÄ VsrloosunA ' sincl DM- Orizingl -Ikirtlisils ^N Vlsrtsl ä 15 8 §r . ?
v Hallos ü. 1 H Oour . Liun^s ü 2 Oour . ?.
NZoASlr Oaar oclsr PosbiraostQustilis änrolrÄ
Rlwielr 2w Oo^ iostsn . l
A loäowt Vultrao -o lüKs sinon OriAinsl - )Piklun , ein Verssielrniss äer noelr vorrll - ^
^ blrlAsrr Unirrinorn uncl äer in äen 5i8 - ^
HlreriAen ÄostnnAen insiusr Hanf >t- OoIIso- !
Hlion LNAelallenen ^ alilreielron IreHsr 5ei . ^
ijh DK - l^wtliosts ^ ielnrnAslisben nn6H
H OervinnKelcler erlolAen solort naeli cierHEllintsolisiännA .
H L 'r-sis » Lrsnren . H

Brake . In Dienst verlangt. Auf Maitag d. I .ein reinliches und ordentliches Mädchen, das gut wa¬
schen kann und in der Küche nicht ganz unerfah¬ren ist .

I . I . Meyer, Rechnungsstll.
^ icfucht . Auf Ostern ein Lehrling für eniTuch- und Manufactur -Waaren - Geschäft in Bremenunter annehmbaren Bedingungen . Franco-Lfferten andie Adresse von Herrn E. Schlotte in Bremen zurichten .
Auf Ostern oder gleich ein Lehrbnrsche , der dieBäckerei erlernen will , oder ein Bursche zum Ausge -

hen und zu häusliche» Arbeiten.
I . L. Runken,

Bäckermeister in Bremerhaven.
Offene Lchrlingsstellc . AnfOstern oder

früher , rin Bursche welcher Lust hat das Kicmpner-geschäst zu erlernen und wollen Reflectirende sich baldan mich wenden.
Bremen . H . C . Wolters ,

Klenipncrmcistcr.

UEtrstZl - Hsrlße .Am Montag , den 18 . Februar
h'

WiNkick --
wozu sreundlichst die geehrten Herren und Damen
eingcladcn werden.

Gntr « c für Herren LZ Groschen,wofür freie Musik. Damen sind frei .Das Orchester wird vom Broker
Musik -Corps besetzt .

>s . D'i 'oböss .
Zum Iraker Hof.Am Dienstag, den 17 . Februar 1863

FastZZMchts - Ball ,wozu sreundlichst cinladet
G . Kegcler.

Brake . 'An: Diittnwch, den 18 . Februar
Fo sim Kehts - B a ll

für Jcdcrniann .
Encrce für Herren 10 gs. wofür freie Musik.Damen frei .
Es ladet dazu ein

^ P . v . d . Heyde .

Am Mittwoch , den 18 . M .
Drittes

MmmMknl - gPncerl
der

BeBkee Capelle
wiitor gritiALi - Uitwii 'lrunA der 15mn

LUS Idlobv^ orlr .
in

E . v . Hütfch'lers Hotel.
kLOMchUU .

Hl - 8toi - Pstsll
1 . Ouvsrtni -6 rni äoi - Oxoi - „ Ltiikolio,^ vonVsi -äi .
2 . Vui -is .tioiioii tüi- Islots , von LuIInvoäa ,voi -gstrao -on von llrii . visuiiät .3 . 8 «sno riiiä Vri « uns äki- Of>sr „ l 'i-oi-

solcüts/i von 6 . N . V . IVöboi -,
(ivio iinlito inii - clor Koliluiniiioi-),
tz

-osmiFSn von Pi -aii Viridis Lvlc-
liarclt.

4 . I1oiuiÄtIi8l:Iüiitz-o , von 1 . Gnngl .
^ ivsitsi - Ilioil .5 . Oiivei -tm -o uw 4 . Oxsi -

^ äis IVsiber von
IVoinsOsi -g-ff von Oonruäi .6. 9tos Oonoert lür- Violine , von de Lerlot ,voi -Aoli-UA

-en von llrn . LestliÄrät.7 . l -iecler , a) lloins siveet Iionie , von Li -
8l>ofi, 5 ) IH ) ss <fna1 (so sestaust
(6n liin eie .) von Liielron , vor -
tz

-struKsn von 15-nii LiLLis liest -
Inrrclt.

8 . I^instos -Olioi- ans der Oxer „ der Vroii -
5s,doni -ff von Verdi .

VIVILst 10 § 8 .
Anfang 7V - Uhr.

Jack llem Gcmcert LAU
Die Direction .

Zum Broker Höf .
Am Sonnrag , den 15 . Februar 1863,

Lanz - Parthie .
wozu sreundlichst cinladet

_ G . Kegeler .
Broker Schützcnhof.

Am Sonntag , de» 15 . Februar

TaMZ -ParLhie ,
wozu freundlich einladet

F . W . Dickmann.
Broker Schützenhof.

Am Montag , den 16 . Februar

ZimmeemMMs - BaU .
Entree für Herren 15 gs. , für Damen B/2 gs-Zu zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

F . W . Dickmann.
Oldenbrok . Sonntag , als am 15 . Februar

letztes Casino
bei Beckhusen,

wozu freundlich eiuladct
d . z . D.

Äirchcnuachrichtcn der Gemeinde Brake
vom 7 . bis 13 . Febr. 1863.

Getauft :
Eine Tochter des Antvu Wilhelm Heinrich Mangels ,

Schneidermeister zn Brake ; ein Sohn des Johann
Christian Martin Kern , Grenzaufsehers zu Brake.

K 0 pulirt :
Andreas Janßcn Strüvin , Schiffscapitain zu Große-

fehn , mit Catharine Stege zu Brake.
Gestorben resp . beerdigt :

Johannes Peters , Sobn des Peter Wilhelm Chri¬stian Peters, früheren Pfarrers zu Oldenbrok; alt : 2
Jahr 7 Monat 16 Tage ; Todesursache : Lungenent¬
zündung . Ricolans Battermann , Schiffszimmermann
zu Brake ; alt : 43 Jahr 3 Monat 4 Tage ; Todes¬
ursache : Schwindsucht.

Marktpreise.
^

Butter Pfund 16 gr ., Eier 9 gr . Dutzend ,
Kartoffeln Scheffel — gr . *

Redaktion, Druck u . Verlag von G . W . Carl Lehmann.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

